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Clapmarius (Klapmeier), Arnold Publizist, * 1574 Bremen, † 1.6.1604
Nürnberg, ⚰ Altdorf. (reformiert)
 
Genealogie
V Christophorus, Advokat;
 
B Johann, gab C.' „De arcanis rerum“ heraus.
 
 
Leben
Nach dem Besuch des Bremer Gymnasiums (1591) studierte C. unter anderem
an den Universitäten Helmstedt, Heidelberg und Marburg fünf Jahre lang
Jurisprudenz, Geschichte, Sprachen und die neue politische Wissenschaft. Die
peregrinatio academica führte ihn in die protestantischen Länder England und
Holland (Universität Leiden). Für kurze Zeit Soldat, wurde er Erzieher der Söhne
des braunschweigischen Kanzlers Eberhard von Weihe. Vermutlich stand er
dann im Dienst des Landgrafen Moritz des Gelehrten von Hessen, der jedenfalls
den 26jährigen C. der Reichsstadt Nürnberg für die Altdorfer Hochschule
als Lehrer sehr empfahl. 1600 erhielt er als Nachfolger von Christoph Coler
die Professur für Geschichte und Politik, starb aber nach mehrmonatiger
Krankheit (febris continua) schon mit 30 Jahren. C. selbst hat nur zwei kleinere
politische Arbeiten veröffentlicht (Miscellanea politica, 1601 [heute verschollen]
und Conclusiones de jure publico, 1602). Aus seinem Nachlaß wurden 1611
die kleine Schrift „Nobilis adolescentis Triennium“, eine vielgelesene und
öfter aufgelegte Anweisung zum politisch-juristischen Studium künftiger
Staatsdiener, und das Hauptwerk, „De arcanis rerum publicarum libri sex“,
1605 (131673) herausgegeben.
 
C. steht mit seinem Werk ganz im Gefolge des politischen Späthumanismus
italienisch-niederländischer Prägung. Er geht von →Justus Lipsius aus,
stützt sich wie dieser vornehmlich auf Tacitus, aus dem der Begriff des
arcanum entnommen ist, arbeitet im Sinne der gemäßigten Ideen von Bodin
und Machiavelli. Die Arcana sind ein Handbuch der praktischen Politik. Es
fordert die Erhaltung der religiösen Einheit eines Landes durch obrigkeitliche
Maßnahmen. Es steht im besonderen Dienste der Ausbildung des deutschen
Territorialstaates durch die Schaffung des Begriffes der jura imperii (= fürstliche
Land-Obrigkeit), wodurch der neue Erfolg seit den 1640er Jahren zu erklären
ist. C. regte die Staats-Arkana-Literatur des 17. Jahrhunderts, einen Zweig der
Staatsräsonpublizistik, an.
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Clapmar: Arnold C. (Clapmarius), Publicist, geb. 1574 zu Bremen, † 1. Juni
1604 (nicht 1634) in Nürnberg. Nachdem er seine Schulbildung vollendet,
bereiste er Deutschland, England, Belgien, ward dann Soldat und erhielt
1600 auf Empfehlung des Landgrafen Moritz von Hessen an der Universität
Altorf eine Professur der Geschichte und Politik, die er jedoch nur vier Jahre
bis zu seinem frühzeitigen Tode inne hatte. Seine Hauptschrift: „De arcanis
rerum publicarum libri sex“ wurde von seinem Bruder Johann C., 1605 und
öfter, hierauf von Joh. Arn. Corvinus, 1641, und Mart. Schoock, 1668, 1672,
herausgegeben. Außerdem schrieb er: „Nobilis adolescentis triennium“, zuerst
bei Christian Becmann's „Manuductio ad Latinam linguam“, 1611, später auch
mehrmals besonders gedruckt.
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